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		Über dieses Buch

		Ein US-Journalist hat Angst um seine Zukunft. Sein Kollege ist aufgrund einer Online-Spendenaktion für ein verletztes nigerianisches Mädchen, das mit einem Boko-Haram-Mitglied zwangsverheiratet war, wegen «Unterstützung einer terroristischen Vereinigung» zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt worden. Er selbst befürchtet ähnliche Repressalien, deshalb will er mit seiner Freundin aus den USA nach England fliehen. Da Unzuverlässige mit Flugverbot belegt werden, müssen sie sich etwas einfallen lassen. Doch das ist gar nicht so einfach …
Eine erschreckende Zukunftsvision über die USA als «wohlmeinende» Diktatur unter einem Präsidenten Trump, von einer der scharfzüngigsten zeitgenössischen US-Autorinnen.


	
		
		Über Nell Zink

		
		Nell Zink, 1964 in Kalifornien geboren, wuchs im ländlichen Virginia auf. Sie studierte am College of William and Mary Philosophie und wurde in Medienwissenschaft an der Universität Tübingen promoviert. Sie lebt in Bad Belzig, südlich von Berlin. Bei Rowohlt liegen von ihr die Romane «Der Mauerläufer» und «Nikotin» vor.


		
	Inhaltsübersicht
	Jed kam die ...


Jed kam die Treppe herunter. Meistens schrieb er seine ernstzunehmenden journalistischen Artikel oben im Schlafloft. Sein gegenwärtiges Projekt handelte von einem Freund, der aufgrund einer Terroranklage im Gefängnis saß. Er sagte: «Laurie.»
«Was?» Sie saß Getreideflocken essend am Tisch und benutzte den Tor-Browser auf ihrem verschlüsselten Laptop, um den persönlichen Newsletter einer Freundin zu lesen. Diese Woche ging es scherzhaft-ernsthaft um das Stillen auf einem Parkplatz. 
«Wir müssen hier weg.» 
Im Kopf hatte er bereits ihr Geld gezählt: 15000 Dollar in bar, ein vorgezogenes Erbe von Lauries Mutter; fungible Drogen im Wert von 40 Dollar; 200 Dollar auf einem PayPal-Konto, zu dem er keinen Zugang mehr bekam. Die Zugangssperre hatte ihm klargemacht, dass es Zeit war zu verschwinden. Sie wohnten zur Miete in Detroit und schuldeten dem Vermieter bis Jahresende 8000 Dollar. Sie hatten 17000 Dollar Kreditkarten- und 90000 Dollar Studienkreditschulden. All das war egal, außer dem Cash.
Sie machten einen Spaziergang am See und besprachen, wie sie es anstellen würden.
Nonstop nach London, klar. Kontinentaleuropa und Kanada hatten einen großartigen liberalen Ruf, aber keine vernünftigen Grenzen. Jeder Agent jeder Regierung konnte einen ganz einfach holen kommen.
 
Es war nicht schwer: Mit Lauries Kreditkarte Tickets kaufen, das Bargeld fest aufrollen und in Laurie schieben. Auf gepackten Taschen sitzen seriöse Journalisten ohnehin.
Dem Gesetz nach hätten sie die 15000 Dollar einfach hälftig auf ihre Brieftaschen aufteilen können. Aber nicht im richtigen Leben. Die Beamten würden nach Bargeld fragen. Ob sie logen oder nicht, es würde beschlagnahmt werden.
Sie fuhren zum Flughafen und stellten den Wagen auf dem Langzeitparkplatz ab. Im Bus zum Terminal lächelten sie beide so entzückt wie Frischvermählte auf Hochzeitsreise.
Sie mussten ihre Taschen einchecken und bekamen neue Bordkarten ausgehändigt, weil die Fluglinie alle dazu zwang; aus Sicherheitsgründen. Die Wachen an der Sicherheitsschleuse hatten Hunde. Jed und Laurie sahen erst die Hunde, dann einander an. Es gab auf Geldgeruch trainierte Hunde. Laurie malte sich eine intime Leibesvisitation aus. Sie schaute auf ihr Telefon und sagte: «O Gott! Mom glaubt, Dad hat einen Schlaganfall!»
Jed sagte: «Nicht schon wieder.» Sie eilten zum Check-in zurück und erzählten dem Angestellten dort, sie müssten wegen eines Notfalls ihren Urlaub canceln. Er zerriss ihre Bordkarten und sagte, die Taschen könnten sie am nächsten Tag abholen. 
 
Als sie wieder auf dem Highway waren, sagte Jed: «Ich glaube, jetzt wissen sie, dass wir Idioten sind. Aber so blöd, unsere Taschen mit all deren Chips und Software drin abholen zu wollen, sind wir dann doch nicht.»
«Wir könnten von irgendeinem Winzflughafen losfliegen, auf dem es keine Hunde gibt», schlug Laurie vor.
«Nonstop nach London? Außerdem gehen da sämtliche Drogen durch. Die Zivilluftfahrt, Heimat von Droge und Hund. Die wussten, dass wir kommen würden, deshalb haben sie uns das Handgepäck einchecken lassen!»
«Wir könnten unser Geld bei Bitcoin einzahlen oder so.»
«Ich habe null Ahnung, wie das funktioniert, und ich werde auch jetzt nicht anfangen, mich da schlauzumachen. Wir müssen das Internet abschalten und es auslassen.»
«Dann sollten wir uns selbst per Bankanweisung Geld schicken. Ich meine, über solche altmodischen Banken, die in verschiedenen Ländern Niederlassungen haben, wie –» Ihr fiel kein Beispiel ein. «Wir bräuchten die englische Version einer Genossenschaftsbank.»
«Einer von uns könnte vorausfliegen und ein Konto eröffnen.»
«Nein», sagte Laurie. «Wir hauen zusammen ab. Sonst halten sie womöglich einen von uns fest!»
«Das wäre schlecht», sagte Jed und berührte ihre Hand.
«Kennst du nicht irgendeine NGO, die das Geld für uns überweisen könnte? Wie ‹Amnesty› oder ‹Reporter ohne Grenzen›?»
«Wir bekämen todsicher Flugverbot, wenn wir die jetzt kontaktieren würden. Komm, wir haben Bargeld. Lass es uns noch mal probieren.»
[...]
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